
Geschäftsordnung des Arbeitskreises „Digitale Nephrologie“ der Gesellschaft für 
Pädiatrische Nephrologie (GPN) 

 

Die Arbeitskreise der Gesellschaft für Pädiatrische Nephrologie (GPN) übernehmen 
Vereinsaufgaben, die der Erfüllung des satzungsgemäßen Vereinszwecks dienen. 

 

Zielsetzung 

Der Arbeitskreis „Digitale Nephrologie“ fördert die Entwicklung, wissenschaftliche Evaluation 
und den verantwortungsvollen Einsatz digitaler Technologien in der pädiatrischen 
Nephrologie. 

Ziel ist es, digitale Innovationen in den Bereichen Patientenversorgung, Forschung, Lehre, 
Fort- und Weiterbildung sowie die Vernetzung innerhalb und außerhalb der GPN zu 
unterstützen. Die Digitalisierung der pädiatrischen Nephrologie soll aktiv mitgestaltet 
werden. 

Der Arbeitskreis dient als Plattform für den fachlichen Austausch und die Zusammenarbeit 
zu Themen wie insbesondere 

• Digitalisierung klinischer Prozesse im stationären und ambulanten Bereich, 

• elektronische Patientenakten, klinische Informationssysteme mit besonderem Fokus 
auf einheitlicher nephrologischer Dokumentation  

o zur Unterstützung in der klinischen Routine 

o zur Förderung der strukturierten Datenerhebung in der Routineversorgung 

o strukturierte Erschließung und Nachnutzung klinischer Routinedaten 

• Kommunikation und Datentransfer zwischen Klinik und niedergelassenen KollegInnen 

• Telemedizin und Telemonitoring (inclusive Wearables, digitale Patientenfragebögen – 
ePRO/PROMs, patientengenerierte Gesundheitsdaten), 

• semantische Datenannotation und interoperable Datenmodelle, 

• Interoperabilität von Registerdaten, Datenmanagement und Datenintegration, 
Schaffung von Clinical Data Repositories 

• künstliche Intelligenz und Clinical Decision Support, 

• digitale Lehr- und Lernformate, 

Der Arbeitskreis verfolgt insbesondere folgende Aufgaben: 

• Förderung der Vernetzung digitaler Projekte innerhalb der GPN, 

• Initiierung gemeinsamer Forschungs- und Entwicklungsprojekte, 

• Unterstützung beim Aufbau standardisierter digitaler Strukturen und Schnittstellen, 

• Erarbeitung fachlicher Empfehlungen und Best-Practice-Konzepte für digitale 
Anwendungen, 

• Beratung anderer Arbeitskreise der GPN bei Fragestellungen zur Digitalisierung, 



• Förderung der interdisziplinären Zusammenarbeit mit Medizininformatik, Informatik, 
Datenwissenschaften und weiteren relevanten Fachgebieten, 

• Förderung der nationalen und internationalen Vernetzung mit wissenschaftlichen 
Fachgesellschaften, Registern und Initiativen. 

 

Mitgliedschaft 

An der Mitarbeit im Arbeitskreis können alle ordentlichen Mitglieder der GPN teilnehmen. 

Die Sprecherinnen bzw. Sprecher führen eine aktuelle Mitgliederliste. Die Mitgliedschaft 
kann formlos bei den Sprecherinnen bzw. Sprechern beantragt werden. 

Von den Mitgliedern wird eine engagierte, konstruktive und interdisziplinäre Mitarbeit 
erwartet. 

 

Organisation 

Der Arbeitskreis wird auf der Internetseite der GPN vorgestellt. Dort werden die 
Sprecherinnen bzw. Sprecher benannt. 

Der Arbeitskreis wählt eine Sprecherin bzw. einen Sprecher sowie eine Stellvertreterin bzw. 
einen Stellvertreter. 

Diese vertreten den Arbeitskreis innerhalb der GPN sowie nach außen und sind 
insbesondere verantwortlich für 

• die fachliche und strategische Weiterentwicklung des Arbeitskreises, 

• die Koordination gemeinsamer Aktivitäten, 

• die Organisation von Sitzungen, 

• die Kommunikation mit dem Vorstand der GPN. 

Mindestens einmal jährlich findet ein persönliches Treffen im Rahmen der Jahrestagung der 
GPN statt. Zusätzlich sollen ein bis zwei Online-Sitzungen pro Kalenderjahr durchgeführt 
werden. Weitere Sitzungen können bei Bedarf einberufen werden. 

 

Wahl 

Die Sprecherin bzw. der Sprecher sowie die Stellvertreterin bzw. der Stellvertreter werden 
von den Mitgliedern des Arbeitskreises für eine Amtszeit von drei Jahren gewählt. 
Wiederwahl ist zulässig. 

 

Berichtspflichten 

Die Sprecherin bzw. der Sprecher sowie die Stellvertreterin bzw. der Stellvertreter sind 
eingeladen, an Vorstandssitzungen der GPN teilzunehmen und dort über die Aktivitäten des 
Arbeitskreises zu berichten. 

Darüber hinaus erfolgt mindestens einmal jährlich ein schriftlicher Tätigkeitsbericht an den 
Vorstand der GPN. 



 

Zusammenarbeit 

Der Arbeitskreis arbeitet eng mit den übrigen Arbeitskreisen der GPN zusammen und 
unterstützt diese bei Fragestellungen der Digitalisierung sowie bei der Planung und 
Umsetzung digitaler Projekte. 

Darüber hinaus strebt der Arbeitskreis die Zusammenarbeit mit nationalen und 
internationalen Fachgesellschaften, Registern, wissenschaftlichen Netzwerken, 
medizininformatischen Initiativen sowie weiteren wissenschaftlichen und industriellen 
Partnern an, soweit dies den Zielen der GPN dient. 

Ziel des Arbeitskreises ist es, digitale Kompetenzen innerhalb der pädiatrischen Nephrologie 
nachhaltig zu stärken, Synergien zwischen bestehenden Initiativen zu schaffen und den 
Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse in Forschung, Lehre und klinische Versorgung zu 
fördern. 

 

 


